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Andreas Widmayer

GASTGEWERBE
INLAND

ANGEBOTE

Pizzeria Gusto im Zentrum v. Sölden
sucht ab Mitte Oktober

● Koch (m/w) und ● Pizzakoch (m/w)
www.gusto-soelden.at

☏ 06 64/1 07 00 07

Almferienclub Silbertal/ Sölden
sucht für die kommende Wintersaison
● Koch (m/w), ● Kellner (m/w) und

● Zimmermädchen (m/w)
www.almhuette.net ☏ 06 64/1 0700 07

STELLENMARKT
INLAND

ANGEBOTE

Für Tankstellenshop in Sbg.-Stadt
geringfügig Beschäftigte u. Teilzeit-
kräfte gesucht. Auch für Studenten

geeignet. ☏ 06 64/3 21 73 86

ANDERE ANZEIGEN

Ankauf: Nerzpelz-
Münzen-Schmuck-

Antiquitäten
im Sheraton Hotel,

Auerspergstraße 4, 5020 Salzburg.
Am Sa, 6.9, 12-16 Uhr.

auch Altgold/Silber, Diamantschmuck,
Bestecke. geg BAR, kostenlose

Hausbesuche. Fa. Faray, Info NUR:
☏ 00 49/17 76 11 95 03
www.ankauf-in-berlin.de

Funktrans ab € 48,- ☏ 06 62/ 64 88 00

PARTNERSUCHE

Toplady Italien ☏ 06 64/8 60 30 49

TS aus Frankreich ☏ 06 64/9 56 08 99

NEU! Sexy Tina ☏ 06 81/20 72 45 69

FAHRZEUGE

VERKAUF

Golf Cabrio 1.2 TSi, 45.000 km, EZ
08/11, silber, Leder, 8-fach ber., Alu,
Freispr., Navi, Windshot, alle Service,
VB € 16.900,- ☏ 0 64 34/3 01 02

Fax-Nr. +43 662 / 8373-210
24 Stunden täglich

steht Ihnen unser TELEFAX
zur Durchgabe Ihrer

Randanzeigenaufträge zur Verfügung.

E-Mail Kleinanzeigen:
kleinanzeigen@salzburg.com

Fünf Mal soziale Arbeit, ein Mal bedingte Haft: So lautet die „Strafe“
für ein Sextett, das mit zahlreichen Graffiti hohen Schaden anrichtete.

SALZBURG. Zwei volle Tage verhan-
delte die Salzburger Jugendrichte-
rin Daniela Segmüller gegen sechs
Burschen im Alter zwischen 16 und
21 Jahren wegen (schwerer) Sachbe-
schädigung: Zweieinhalb Jahre lang
hatte die Clique vor allem in der
Stadt Salzburg mit einer Vielzahl
von nächtlichen Sprayaktionen
Züge und Waggons, Busse, Lärm-
schutzwände, Fassaden, ja sogar ei-
ne Kirche und ein Gerichtsgebäude
mit Graffiti beschmiert.

Staatsanwalt Mathias Haidinger
hatte im Strafantrag sogar rund 180
einzelne Sprayaktionen zwischen
Ende 2010 und Sommer 2013 auf-
gelistet. Der von ihm angeklagte Ge-
samtschaden: rund 150.000 Euro.
In stark unterschiedlichem Aus-
maß sollen sich die Burschen aus
der Mozartstadt und ihrer näheren
Umgebung – vier besuchen eine hö-
here Schule, einer das Abendgym-
nasium, einer ein Kolleg – an den
nächtlichen Umtrieben mit Lack-
sprühdosen beteiligt haben. Unter-
wegs waren sie oft allein oder zu
zweit: Das Anbringen der „Tags“
(persönliche Signaturen in der Graf-
fitiszene) und auch von großflächi-
gen Graffiti wurde teilweise auch

von den Burschen via Handy ge-
filmt und ins Internet gestellt, um
sich zu rühmen, so Haidinger.

Allein der 18-jährige Hauptange-
klagte (Verteidiger: Kurt Jelinek) soll
rund 60 Taten verübt und dabei ei-
nen Schaden von 68.000 Euro ver-
ursacht haben. Er beschmierte laut
Strafantrag vor allem Züge und
Waggons mit dem Tag „ADHS“.

Letztlich konnte aber bezüglich
der meisten der angeklagten Graffi-
ti kein Schuldnachweis erbracht
werden. Es war für die Richterin am
Dienstag auch nicht nachweisbar,
dass der 18-Jährige sowie der Dritt-

Richterin zeigt Milde
für nachtaktive Sprayer

angeklagte (16) Mitglieder einer
kriminellen Vereinigung namens
„Porno Stars!“ gewesen seien.
Der Haupttäter erhielt vier Mo-
nate bedingte Haft (angenom-
mener Schaden: 20.000 Euro);
vier Beschuldigte (Verteidiger:
Franz Essl, Thomas Rieser) müs-
sen im Rahmen einer Diversion
gemeinnützige Arbeit im Aus-
maß zwischen 20 und 70 Stun-
den leisten. Im Fall des jüngsten
Angeklagten (Verteidiger: Robert
Pirker) wurde das Verfahren di-
versionell gegen eine Probezeit
von einem Jahr eingestellt. wid

Für den Staatsanwalt waren zwei der Angeklagten Mitglieder einer kri-
minellen Sprayer-Vereinigung mit Namen „Porno Stars!“. BILD: SN/RATZER

Illegale Graffiti
empören zu Recht
Das verbotene Besprühen von
Hausfassaden, Zügen, Bänken,
Automaten und vielem mehr mit
Schriftzügen bzw. Tags wie „Reus“,
„Porno“ oder „ADHS“ hat nicht
das Geringste mit Graffitikunst zu
tun. Die – auch großflächigen –
Schmieraktionen richten enormen
Sachschaden an, die Entfernung
ist für die Objekteigentümer – ob
Private oder öffentliche Hand –
vielfach zeitintensiv und sehr teu-
er. Ob gerade die oft jungen Spray-
er die von ihnen verursachten
Schäden je voll ersetzen (können),
ist zudem stark zu bezweifeln.
Kurzum: Illegale Graffiti empören
die Leute zu Recht. Das sind alles
andere als Kavaliersdelikte.

In einem aktuellen Salzburger
Prozess kamen die jungen Graffiti-
sprayer nun mit milden Sanktio-
nen davon. Aber wäre es sinnvoll,
die Burschen, fast durchwegs
Schüler, für ihre Sachbeschädi-
gungen ins Gefängnis zu stecken?
Sicher nicht. Sie sind keine Ge-
walttäter oder Schwerkriminelle.
Gemeinnützige Arbeit und Scha-
denswiedergutmachung „nach
Kräften“ sind – jedenfalls bei den
noch nicht vorbestraften Ange-
klagten – die besseren Maßnah-
men, um sie in Zukunft von weite-
ren Schmieraktionen abzuhalten.
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GRAZ. Eigentlich hätten sie den
Mannschaftsbus des SV Matters-
burg nehmen können: Jene 30
aktiven bzw. Ex-Spieler des bur-
genländischen Fußballvereins,
die Dienstag im Grazer Wett-
skandalprozess als Zeugen gela-
den waren. Richterin Elisabeth
Juschitz versuchte zu klären, ob
die Kicker des Ex-Bundesliga-
clubs angesprochen worden wa-
ren, Spiele gegen Red Bull Salz-
burg, gegen Rapid und Sturm
Graz im Dienste der Wettmafia
zu manipulieren. Laut Anklage
sollen drei der Beschuldigten –
Sanel Kuljic sowie ein Albaner
(43) und ein Serbe (51) – dies ver-
sucht haben. Was die Zeugen
aber in Abrede stellten. „Ich wur-
de nie angesprochen.“ „Nein, bei
mir hat keiner angefragt.“ „Ich
kann dazu nichts sagen.“ So oder
so ähnlich lauteten die Antwor-
ten der Fußballer, die von der
Richterin im 10-Minuten-Takt
befragt wurden. Zudem gaben
die meisten an, die Angeklagten
persönlich nicht zu kennen. Ein
Goalie sagte, er kenne Domi-
nique Taboga „nur von Spielen“.
Ein anderer betonte, er sei vom
Serben für eine Spieleragentur
angeworben worden. Das Urteil
soll am 3. Oktober fallen. m.b.

Wettskandal:
30 Fußballer im
Zeugenstand
Mattersburg-Kicker
bestritten Verdacht
der Spielmanipulation
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